
Architektur,     Stadt-
und  Umweltplanung
Dipl. Ing. U. Schnuis

Stadt Übach-Palenberg
Empfehlungen für die Kerngebiete



● Lediglich 38 % der Verkaufsflächen Übach-Palenbergs
befinden sich in den zentralen Lagen

● Hoher Dienstleistungsanteil um 62 %
(Übach 63 %, Palenberg 61 %)

● Zunehmender Leerstand
(Übach 14, Palenberg 29)

● Abnehmende städtebauliche Qualität● Abnehmende städtebauliche Qualität

● Zunehmende Anfrage bezüglich einer Wohnnutzung
des Erdgeschosses
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● Welche Bereiche entsprechen nicht der Funktion eines
Kerngebietes?

● In welchen Abschnitten sind gesunde Wohnverhältnis-
se im Erdgeschoss gewährleistet?

● In welchen Abschnitten können im Erdgeschoss Woh-
nungen zugelassen werden ohne die Kerngebietsfunk-
tion zu beeinträchtigen?

Ziel der Untersuchung

tion zu beeinträchtigen?
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● Zahl der Vollgeschosse

● Ausnutzung der Grundstücke

● Erdgeschossnutzung

● Leerstand

● Nutzungsverträglichkeit

● Raumstruktur

Untersuchungsschritte

● Raumstruktur

● Heutige Bebauungsplanfestsetzungen
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● Keine Verdrängung zentrenrelevanter Nutzungen

● GRZ max. 0,6

● GFZ max. 1,2

● Der Hausgrundriss gewährleistet eine gute, möglichst
barrierefreie Umnutzung

● Belichtung, Besonnung und Beschallung gewährleis -

Eignung für das Wohnen

● Belichtung, Besonnung und Beschallung gewährleis -
ten gesunde Wohnverhältnisse

● Hinreichende Flächen für private Pkw-Stellplätze vor-
handen
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● Zweckbestimmung der Kerngebiete ist die Unterbringung von
Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrichtungen der Wi rt-
schaft, der Verwaltung und der Kultur

● Wohnungen können nach Maßgabe von Festsetzungen des
Bebauungsplanes zugelassen werden

● Voraussetzung ist die Wahrung der Zweckbestimmung des
Kerngebietes

● Mischgebiete dienen gleichberechtigt dem Wohnen und der
Unterbringung von Geschäfts - und Bürogebäuden, Einzelhan -Unterbringung von Geschäfts - und Bürogebäuden, Einzelhan -
delsbetrieben, Anlagen für Verwaltungen und sonstigen Ge-
werbebetrieben

● Kerngebiete: GRZ max. 1,0 ; GFZ max. 3,0 ; Abstände
0,5 x H

● Mischgebiete: GRZ max. 0,6 ; GFZ max. 1,2 ; Abstände
0,8 x H

Kerngebiete / Mischgebiete
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● Für Teilbereiche soll zukünftig als Art der Nutzung
Mischgebiet festgesetzt werden

● In den verbleibenden Teilbereichen Zulässigkeit von
Wohnen ab dem 1. Obergeschoss

● In entsprechenden Abschnitten Zulässigkeit von Woh-
nen auch im Erdgeschoss

Generelle Empfehlungen
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